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n Von Klaus Weisser

Zimmern–Flözlingen.   Das 
Baurechtsverfahren für den 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan »Königsöschle III« 
im Zimmerner Ortsteil Flöz-
lingen kann nun starten –  und 
zwar im beschleunigten Ver-
fahren nach Paragraf 13b des 
Baugesetzbuchs. Der Gemein-
derat und der Flözlinger Ort-
schaftsrat haben den Aufstel-
lungsbeschluss einstimmig 
verabschiedet. 

Die Gemeinde ermöglicht 
damit den Grundstückseigen-
tümern, am Rand des be-
stehenden Wohnbaugebiets  
zwei Gebäude zu errichten. 

Man unterstütze dieses Bau-
vorhaben, um dem steigen-
den Bedarf nach neuem 
Wohnraum gerecht werden 
zu können, hieß es in der Be-
schlussvorlage. 

Noch nichts Konkretes
Zunächst ist im Norden des 
1700 Quadratmeter umfas-
senden Plangebiets der Bau 
eines Einfamilienhauses mit 
Garage geplant. Der Verkehr 
zu den vorgesehenen  Gebäu-
den erfolgt über eine private 
Wegeverbindung. Für das 
südlich gelegene Wohnbau-
grundstück – so war zu hören 
– gebe es derzeit jedoch noch  
kein konkretes Bauvorhaben.  

Gemeinde kommt Eigentümern entgegen
Bauvorhaben | Räte wollen dem Bedarf nach neuem Wohnraum nachkommen 

Hinter den ersten Häusern am »Königsöschle« in Flözlingen 
wird ein vorhabenbezogener Bebauungsplan für zwei Gebäu-
de aufgestellt. Das Plangebiet umfasst rund 1700 Quadratme-
ter. Foto: Weisser

Laternen erhellen die Nacht 
In Dunningen wurde es wieder bunt in den Straßen. In kleinen 
Gruppen  zogen die Kilbesinger abends mit Laternen und den im-
mer seltener in Erscheinung tretenden Rübengeistern umher und 
erleuchteten damit die Dunkelheit. Dabei strahlten die Kinder mit 
ihren  kunstvoll gestalteten Laternen um die Wette. Bei ihren zwei 
Liedern  luden die Kleinen alle zum Mitsingen ein und  freuten sich 
natürlich  über eine kleine Belohnung. Foto: Rudolf

Seedorf
nDer Ski-Club Seedorf   feiert 
am 21. und 22. Oktober sei-
nen 30. Geburtstag.   Start ist 
Freitagabend um 19.30 Uhr 
im Vereinsraum  sowie dem 
Außengelände der  Festhalle 
bei einer geselligen Runde.

n Dunningen

Ein wildes Treiben  im Ka-
puziner in Rottweil: Beim 
fünften Kinder- und Ju-
gendhearing diskutieren 
knapp 150 Schüler mit 
den anwesenden Exper-
ten. Es ist deutlich zu mer-
ken: Den Jugendlichen 
geht es um die Zukunft 
der Stadt.  

n Von Hendrik Erb

Rottweil. Kurz vor 11 Uhr öff-
nen  sich die Tore zum Son-
nensaal für die Öffentlichkeit. 
Den ganzen Morgen über ha-
ben die delegierten Schüler 
aus allen weiterführenden 
Rottweiler Schulen ab der 
sechsten Klasse sowie den be-
ruflichen Schulen des Land-
kreises in Gruppen die aus 
ihrer Sicht aktuell heißesten 
Themen besprochen. Insge-
samt rund 150 Kinder- und Ju-
gendliche nutzen die Mög-
lichkeit, um den Experten 
und Politikern ihre Ideen vor-
zutragen und den Erwachse-
nen damit ordentlich auf den 
Zahn zu fühlen. 

»Der Plan geht auf« 
»Wir haben uns natürlich 
über die Anmeldungen ge-
freut«, sagt Herbert Stemmler, 
Leiter des Kinder- und Ju-
gendreferats. Mit-Organisato-
rin Daniela Merz stimmt zu: 
»Wir sind super zufrieden, 
der Saal ist voll.« Zu den ab-
schließenden Ergebnissen der 
Diskussionen könne man 
Stand jetzt natürlich noch we-
nig sagen, das werde sich erst 
im Nachgang zeigen, aber: 
»Von den Arbeitsschritten 
passt alles. Der Plan geht auf«, 
freut sich Merz, die überwie-
gend in der Fachstelle Integ-
ration tätig ist. 

Insgesamt neun Brenn-
punktthemen sind im Vorhi-
nein der Veranstaltung von 

den Organisatoren erarbeitet 
worden. Darunter beispiels-
weise auch die Landesgarten-
schau (LGS) in Rottweil im 
Jahr 2028. Hierzu hat Projekt-
leiter Micha Sonnenfroh im 
nicht-öffentlichen Teil die 
Schüler über den Stand der 

Planungen und die bevorste-
henden Umsetzungsschritte 
informiert. Bei einem soge-
nannten »Gallery-Walk« stel-
len die Vertreter der neun 
Arbeitsgruppen den Erwach-
senen ihre Ideen, Anregun-
gen und Impulse vor. 

Rottweils Gemeinderätin 
Ingeborg Gekle-Maier (Grü-
ne) löchert LGS-Vertreter Ra-
fael mit ihren Fragen. Auch 
die Veranstaltung an sich ist 
Thema des Fachgesprächs. 
»Ich fände es schön, wenn das 
Format beibehalten wird«, er-

klärt der Schüler der Gemein-
derätin. Auch Daniel Karrais, 
Gemeinderat und Landtags-
abgeordneter für die FDP, 
hört den Schülern an den ver-
schiedenen Info-Tafeln ge-
spannt zu. Während er sich 
über die Ausstattung an Schu-

len informiert, sagt er: »Es ist 
wichtig, was bei den Jugendli-
chen aktuell ist. Politik ist ja 
oftmals sehr an den Erwach-
senen orientiert. Das ist eine 
gute Einrichtung mit guten 
Ideen.«

Durch den Austausch habe 
er auch schon das eine oder 
andere neue Thema mit auf 
den Weg bekommen, das er 
später in seiner Fraktion mit-
einbringen könne. Schließ-
lich ist Bildung  Ländersache 
und seit jeher ein großes The-
ma der FDP. »Die Schüler ha-
ben mir zum Beispiel von 
ihrem Wunsch erzählt, für 
den Winter Pausenräume zu 
haben. Das ist mir bisher 
nicht bekannt gewesen«, sagt 
Karrais auf Nachfrage. Nicht 
überraschend, dass der Land-
tagsabgeordnete im An-
schluss weiter zum Stand »Di-
gitalisierung Schulen« gezo-
gen ist. 

Umfrage der Schüler 
Neben den bisher drei ge-
nannten Brennpunktthemen 
haben die Schüler ebenfalls 
Impulse für die Bereiche 
»Downhill, Pumptrack«, 
»Radfahren, neue Busverkehr 
Innenstadt«, »auswärtige 
Schülerbusse«, »Freizeit«, 
»Schmotziger« und »Umfrage 
Schulen« erarbeitet.  Bei Letz-
terem sollten sie Schüler in 
vier Bereichen angeben, wie 
sie ihre eigene Schule ein-
schätzen und bewerten. Nach 
dem »Gallery Walk« gab es 
die Möglichkeit, in einer gro-
ßen Runde über die Ergebnis-
se des Tages zu diskutieren. 

Auch Bürgermeister Chris-
tian Ruf hat bei  der Veranstal-
tung vorbeigeschaut und zu 
Beginn sowie zum Abschluss 
ein paar Worte an die Schüler 
gerichtet. Oberbürgermeister 
Ralf Broß sei leider verhin-
dert, wie Merz erklärt. Ange-
sichts des Wahlergebnisses 
passe das ja aber auch, so die 
Mit-Organisatorin. 

Schüler fühlen der Politik auf den Zahn
Jugendhearing | Jugendliche erarbeiten Anregungen zu neun Brennpunktthemen / Bildung steht im Fokus der Experten 

Beim fünften Kinder- und Jugendhearing herrscht ein wildes Treiben. Foto: Erb

Gemeinderätin Ingeborg Gekle-Maier (links) informiert sich 
über die Impulse zur LGS. Foto: Erb

Landtagsabgeordneter Daniel Karrais fühlt sich beim Thema Bil-
dung wohl.  Foto: Erb

n Von Klaus Weisser

Zimmern o.R.    Nachdem das 
Wohn – und Geschäftshaus in 
der Zimmerner Ortsmitte fer-
tig gestellt und bezogen ist, 
will die Gemeinde im nächs-
ten Jahr an die Gestaltung der 
»Neuen Ortsmitte« herange-
hen. Dafür wurden nun erste 
Schritte unternommen. Si-
mon Frommer von der Firma 
Frommer-Gartenreich aus 
Böhringen hat den Ratsmit-
gliedern bei einem Ortster-
min eine erste Entwurfspla-

nung vorgestellt und das Gre-
mium mit seinen Ideen über-
zeugt – auch wenn noch 
längst nicht alle Details be-
sprochen wurden. Auch An-
wohner lauschten der Bera-
tung vor Ort. 

Der Entwurf soll als Grund-
lage für die demnächst begin-
nenden Haushaltsberatungen 
dienen. 70 000 Euro muss die 
Gemeinde für die Maßnahme 
einkalkulieren.

Der neu gestaltete Platz 
müsse eine Wohlfühlatmos-
phäre erzeugen, betonte 

Frommer. Drei Bäume sollen 
auf dem Platz in der Verlänge-
rung des Sprudlerfeldes im 
Sommer für Schatten sorgen. 
Der Gemeinderat legte sich 
auf die Art und Wuchshöhe 
der Bäume noch nicht fest. 
Ansprechend gestaltete Sitz-
möglichkeiten sollen dort 
zum Verweilen einladen. Mo-
bile Bepflanzungen und Fahr-
radständer grenzen den Platz 
von der Straße ab.  

Der Eisverkaufswagen, er 
stand bisher auf der Parkflä-
che auf der anderen Straßen-

seite, kann voraussichtlich in 
den Platz integriert werden. 
Hinsichtlich der Stromversor-

gung zeichne sich ein Lösung 
ab, wurde von Verwaltungs-
seite erklärt.  

»Neue Ortsmitte« im Fokus
Investition | Zimmern  plant mit Kosten von 70 000 Euro 

Landschafts- und Gartenbauer Simon Frommer erläuterte den 
Zimmerner Ratsmitgliedern seine Vorstellungen zur Gestal-
tung der »Neuen Ortsmitte«. Foto: Weisser 

Locherhof
nDie ökumenischen Kinderbi-
beltage starten heute ab  15 
Uhr, im Oase-Gemeindehaus.   
Beginn am Samstag ist eben-
falls um 15 Uhr.   Infos bei Ta-
bea Flaig, Telefon 07403/278.

n Eschbronn


